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Elektronisches Publizieren (1)
Diplom oder Promotion
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Elektronisches Publizieren (2)
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Gratulation !
Publizieren ?
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Elektronisches Publizieren (3)
Publikationsmöglichkeiten:
- 100 E xemplare im S elbstverlag
- Mikrofiche
- Verlagspublikation
- Veröffentlichung in einer Zeitschrift
- elektronische Veröffentlichung
bietet folgende Vorteile
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Vorteile einer elektronischen
Veröffentlichung
• einfache Verbreitung und
Zugriffsmöglichkeit
• schnelle und langfris tige Verfügbarkeit
• kostengünstige Publikation, insbesondere
im Bereich von Dissertationen
• gute inhaltliche E rschließung
• weltweiter Nachweis
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Elektronisches Publizieren (5)
Um eine optimale Verwendung der ers tellten Dokumente zu erreichen,
muss  der Autor auf folgende Punkte achten:
- konsequente Verwendung von Formatvorlagen
- Ins tructions to authors
- Dissertations formatvorlage
Dies  wird auch bei Zeitschriftenaufsätzen und Verlagspublikationen
erwartet.
T rennung von Inhalt und Format
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Elektronisches Publizieren (6)
Ausgangsformat
Präsentationsformat
Archivierungsformat
XML
.doc
proprietäres Format
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Elektronisches Publizieren (7)
Was is t überhaupt XML ?
XML is t keine Dokumenttypdefinition, wie beispielsweise HT ML. Das heißt, mit XML-
E lementen wird kein Dokument ausgezeichnet und is t dann für eine Darstellung im
Internet aufbereitet, sondern XML is t vielmehr eine Ober- bzw. eine Meta-Grammatik,
mit deren Hilfe individuelle Dokumenttypdefinitionen - also die jeweiligen Regeln für
einzelne, konkrete Grammatiken - definiert werden können (und müssen). Mit anderen
Worten stellt XML eine übergreifende standardis ierte S prache für die Dars tellung von
Dokumenten im Web dar.
E rs t wenn eine individuelle und anwendungsspezifische Grammatik formuliert worden
is t, diese Grammatikdefinition wird im XML-Umfeld DT D ("document type definition")
genannt, können Dokumente mit dieser DT D ausgezeichnet werden.
Das Rechenzentrum der Humboldt-Univers ität zu Berlin hat im Rahmen des Projektes
"Dissertationen Online" auf der Bas is  von S GML/XML eine DT D gezielt für die
Archivierung von Doktorarbeiten erarbeitet. Diese DT D hat den Namen DiML
("DissertationMarkupLanguage").
(Quelle: Dis sOnline CD)
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Elektronisches Publizieren (7)
Probleme bei der E rs tellung und Verwendung von XML
- Web-B rowser können bisher XML  nicht volls tändig dars tellen
- kommerziellen S GML -Werkzeuge s ind sehr teuer
- Konvertierung nach S GML /XML  is t sehr zeitaufwendig
- T extverarbeitungssystem, welches externe DT Ds benutzen
   kann, is t mir nicht bekannt.
- Konvertierung L atex zu XML  is t auch problematisch
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Elektronisches Publizieren (8)
Verwendung der Formatvorlage:
Dissertation.dot
Zu finden unter:
http://dochost.rz.hu-berlin.de/epdiss/vorlage.html
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Elektronisches Publizieren (9)
Angebot des R echenzentrums bzw. der B ibliothek
S chulung für Autoren
- wissenschaftliches S chreiben
- T extverarbeitungssysteme
- spezielle Formatvorlagen
         Zeitpunkt: vor dem Beginn des  S chreibens
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Elektronisches Publizieren (9)
 E insatz moderner Informations- und
Kommunikationstechnologien
 Neue Formen der wissenschaftlichen Publikation
- Integration von Multimediaelementen
- S imulationen
        E ntwicklung einer Kultur
 des elektronischen Publizierens
- BIBLIOTHEK
Dr. B. Klotz-Berendes 18.01.2002
14
F ragen?
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Metadaten (1)
Definition von Metadaten:
- s trukturierte Daten über Daten (Dublin Core Metadata Initiative)
- Metadaten s ind deskriptive Informationen über ein
  Objekt bzw. über eine R essource unabhängig von ihrer
  physischen Gegebenheit.
Während Metadaten relativ neu s ind, is t das Konzept dahinter alt.
Denn bei jeder Art von Katalogis ierung werden Metadaten über
eine R essource s trukturiert zusammengefass t.
Der alte Zettelkatalog der B ibliothek enthielt solche
Informationen.
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Metadaten Dublin Core (2)
Für verschiedene Dokumenttypen ergeben s ich unterschiedliche
Anforderungen an den Umfang der Metadaten.
E in internationaler S tandard is t Dublin Core.
Dublin Core umfass t 15 E lemente.
Die 15 Elemente des Dublin Core Metadaten Sets lassen sich in drei
Kategorien einteilen. Sie geben Informationen über den Inhalt, Urheberschaft
und über formale Kriterien.
Weitergehende Information lassen s ich unter finden:
 http://dublincore.org
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Metadaten Dublin Core (3)
14. Coverage
13. Relation
12. L anguage
10. Identifier15. R ights11. S ource
9. Format6. Contributer4. Description
8. T ype5. Publisher3. S ubject
7. Date2. Creator1. T itle
Formale KriterienGeis tiges E igentumInhalt
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Metadaten Dublin Core (4)
Syntax der Dublin Core Metadaten in HTML
Die Struktur orientiert sich an HTML 4.0
Elementbezeichnung: META NAME="DC.Elementname"
Spezifizierung durch Subelemente:
META NAME="DC.Elementname.Subelement"
Spezifizierung durch Qualifier: SCHEME="Qualifier"
Elementattribut: CONTENT="Wert des Elements"
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Metadaten Dublin Core (5)
Strukturübersicht:
<META NAME="DC.Elementname.Subelement" SCHEME="Qualifier"
CONTENT="Wert
des Elements">
Beispiele:
• <META NAME="DC.Creator.PersonalName" CONTENT="Arnaud Le
Hors">
• <META NAME="DC.Date" SCHEME= "ISO8601" CONTENT="1997-
04-01">
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Metadaten Dublin Core (6)
Woran erkennt man, dass  ein Dokument mit
Metadaten versehen is t?
Header der HT ML  - Datei
  in der Quellcodeanzeige
Das folgende B eispiel enthält die Angaben der Internetseite zu
dieser Veranstaltung.
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Metadaten Dublin Core (7)
<HT ML >
<HE AD>
<ME T A name=T itle content=" Internetanwendungen f&uuml;r die
Wissenschaft">
<ME T A http-equiv=Content-T ype content=" text/html;
charset=macintosh">
<T IT L E >Internetanwendungen f&uuml;r die
Wissenschaft</T IT L E >
</HE AD>
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 Metadaten Dublin Core (8)
 <!-- DC.MetaDataDiss_OnlineVers ion 1.2 -->
<ME T A NAME ="DC.T ype" CONT E NT ="T ext.PhDT hes is ">
<ME T A NAME ="DC.Creator.PersonalName" CONT E NT ="B ergh, Johan van den">
<ME T A NAME ="DC.Creator.PersonalName.DateOfB irth"  CONT E NT ="1973-04-22">
<ME T A NAME ="DC.Creator.PersonalName.P laceOfB irth"  CONT E NT ="Maaseik (B )">
<ME T A NAME ="DC.T itle"  L ANG="GE R" CONT E NT ="Vor-Ort-Charakteris ierung von aquatischen ...">
<ME T A NAME ="DC.L anguage" S CHE ME ="IS O639-2"  CONT E NT ="GE R">
<ME T A NAME ="DC.Format"  CONT E NT ="application/pdf">
<ME T A NAME ="DC.Date.Accepted" CONT E NT ="2001-01-08">
<ME T A NAME ="DC.Contributor.Advisor"  CONT E NT ="Klockow, D.">
<ME T A NAME ="DC.Contributor.Referee" CONT E NT ="Klockow, D.">
<ME T A NAME ="DC.Contributor.Referee" CONT E NT ="Mitchell, T . N.">
<ME T A NAME ="DC.S ubject"  S CHE ME ="DNBS achgruppe" CONT E NT ="30 Chemie">
<ME T A NAME ="DC.Identifier"  S CHE ME ="UR L "  CONT E NT ="http://eldorado.uni-
dortmund.de:8080/0x81d98002_0x0001e6e9">
Online: 0x81d98002_0x0001e6e9
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F ragen?
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Anforderungen an einen Dokumentenserver
T echnische Anforderungen:
- Webanbindung
- Vergabe unterschiedlicher Rechte für Dokumente
    (weltweit; innerhalb der Univers ität; gruppenbezogene
    R echte; ...)
- S S L  - Anbindung
- Pers is tent Identifier (DOI; UR N)
- Nutzung für verschiedene Zwecke
 - Dissertation
- Präsentation der Publikationen der Univers ität
- E rs tellung einer Jahresbibliographie
    - Unabhängige Archivierung
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Dokumentenserver Anforderungen (2)
Weitere Anforderungen s ind:
- dauerhafter B etrieb
- geregelte Zuständigkeiten
- nachvollziehbare Geschäftsgänge
- S ichers tellung der Integrität der Dokumente
- S ichers tellung der Authentizität der Dokumente
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Realisierung an der Universität Dortmund
E ldorado (= E lektronisches Dokumenten-, Retrieval- und
Archivierungssystem der Univers ität Dortmund)
Eingesetzte Software: Hyperwave Information Server
Einstiegsseite: http://eldorado.uni-dortmund.de
Zur Zeit beteiligte Personen:
  Frau Puppe: Bearbeitung
  Frau Jürgen: Wartung und Programmierung
  Herr Klotz-Berendes: Weiterentwicklung
Rechenzentrum: Hardware, Betriebssystem und Archivierung
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Welche Arten von Dokumenten
 befinden sich in dem Server?
• alle Arten von Hochschulschriften, wie  z.B .
Dissertationen, Diplomarbeiten, R eports  und
Vorlesungsskripte
• Neben den Dortmunder Publikationen können über
diesen S erver auch andere Dokumente der
Wissenschaft zur Verfügung gestellt werden, sofern
der B ibliothek die R echte dafür eingeräumt wurden.
• UB  interne Dokumente, wie z. B . Handbuch der
B ibliotheksverwaltung
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Abgabe
Was kann eingereicht werden?
Alle für die wissenschaftliche Öffentlichkeit vorgesehenen Publikationen können in
Eldorado veröffentlicht werden. Hierzu zählen insbesondere Dissertationen,
Diplomarbeiten, Studienarbeiten, Technische Reports, Vorlesungsskripte usw.
Den Autoren entstehen keine Kosten durch die elektronische Veröffentlichung.
Wer kann einreichen?
Prinzipiell kann jeder sein Werk einreichen.
In welcher Form können elektronische Publikationen eingereicht werden?
Es werden die gängigen Formate (PDF, Postscript, WinWord, LaTex) angenommen.
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Web-Formular für Dissertationen
Anmeldung mit autor/autor
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1. Arbeitsschritte in der Bibliothek
¾Benachrichtigung der Mitarbeiter (automatisch)
¾ automatische Erzeugung einer Email mit den
    eingegebenen Metadaten und dem Text der
    Einverständniserklärung an den Autor
¾ Editieren der Metadaten
¾ Konvertieren der Dokumente nach PDF und Postscript
¾ Einfügen der PDF und Postscript Dateien in die Collection
- BIBLIOTHEK
Dr. B. Klotz-Berendes 18.01.2002
33
1. Arbeitsschritt in der Bibliothek
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Einspielung der konvertierten Dateien
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Ergebnisse der ersten Arbeitsschritte
Weiterleitung des Dokuments zur sachlichen
Erschließung an den Fachreferenten
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Weiterleitung des Dokumentes an den Konvertierer
Erfassung für Collect-DB, Einspielung der
elektronischen Dissertation ins Archiv
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 Kontrollsicht für den Autor
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Abschluss des Geschäftsgangs
¾ automatische Email  an die Deutsche Bibliothek
¾ Nach Zustimmung des Doktoranden/der
    Doktorandin Freischaltung des Dokuments für alle
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Titelaufnahme für die
Verbundkatalogisierung
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Publikationsformen Dortmunder
Dissertationen
Jahr elektro-
nisch
gedruckt Ver-
lag
Mikro-
fiche
Zeit-
schrift
Summe
1998 0 44 128 41 9 222
1999 13 25 152 16 18 224
2000 80 27 116 8 9 240
2001 75 12 130 1 7 225
Stand 15.01.02
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Dokumentenserver
Mögliche S icherung der Dokumente vor Manipulationen
• durch eine digitale S ignatur nach S ignaturgesetz
     - mit Zeits tempel
Die Univers itätsbibliothek verfügt über diese Möglichkeit, aber
s ie is t für Dokumente auf Webservern, die weltweit genutzt
werden sollen, nicht s innvoll, weil die s ignierten Dokumente nur
mit Hilfe eines Viewers  lesbar s ind. Dieser Viewer und die
ausgestellten Zertifikate s ind aufgrund der gesetzlichen
B estimmungen nur von .de Domains  ladbar.
Die digitalen S ignatur kann benutzt werden, um den s icheren
Nachweis  zu erbringen, dass diese Forschungsergebnisse zu
einem bestimmten Zeitpunkt vorlagen.
Nutzung für Archivierung denkbar.
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Digitale Signatur
S icherung der publizierten Dokumente durch:
- selbsterzeugte digitale S ignatur im Acrobatprogramm
B eispiel: Hausarbeit
Mit der Vers ion 5.0 is t es  nun auch möglich den öffentlichen
S chlüssel zu exportieren, so dass  eine Verifizierung der digitalen
S ignatur vorgenommen werden kann.
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Open Archive Initiative (1)
Im Herbst des vergangenen Jahres haben die bedeutenden internationalen
wissenschaftlichen digitalen Archive die Open Archive Initiative (OAI)
gegründet, die es sich zum Ziel gesetzt hat, den freien Zugriff auf verteilte
Archive für wissenschaftliche Informationen zu gewährleisten und
gemeinsame Standards für den Aufbau und die Interoperabilitiät von lokalen
Archiven aufzustellen.
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Open Archive Initiative (2)
Im Rahmen von OAI unterscheidet man zwischen
Datenprovidern, d. h. den Dokumentenservern
Und den
S erviceprovidern, welche die S uchfunktionalität aufbauen.
E ldorado is t ein bei OAI regis trierter Datenprovider.
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Open Archive Initiative (3)
Aufgabe der Datenprovider:
- Implementierung des Protokolls
   (E inrichten einer bestimmten S chnitts telle)
- Definition einer inhaltlichen S truktur (S etbenennung)
- R egis trierung bei OAI
Zur Zeit s ind weltweit rund 50 Archive mit über 1 Million
Dokumenten bei OAI regis triert.
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Open Archive Initiative (4)
Wodurch unterscheidet s ich ein OAI Datenprovider von einem
normalen Dokumentenserver?
- definierte S chnitts telle
- Mindestsatz an Metadaten
- Metadaten dürfen benutzt werden
- Pers is tent identifier
Anbindung von Datenbanken möglich, die nicht von
S uchmaschinen erfass t werden oder erfass t werden dürfen.
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Open Archive Initiative (5)
Ausführliche Informationen:
http://www.openarchives .org
Kurzinfo:
R ichard S ietmann: Napster für die Wissenschaft - E in
neues Protokoll für die virtuelle Fachbibliothek
In: c t´  6/2001, S . 78f
http://www.heise.de/ct/01/06/078/
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metadata
Cogprint
OPAC
arXivharvester
Eldorado
Serviceprovider
